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Ultrazentrifuge
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Englischer Begriff ultracentrifuge

Definition Unter Ultrazentrifugen werden generell Zentrifu-
gen (s. ▶Zentrifuge) verstanden, die extrem hohe Umdre-
hungszahlen und damit g-Zahlen erreichen. Es werden
Beschleunigungen von >105 � g erreicht.

Beschreibung Ultrazentrifugen sind geeignet, Moleküle,
Mikropartikel, Organellen u. a. aufgrund ihrer Dichte in

Lösung zu trennen. Wegen der hohen Winkelbeschleunigun-
gen genügen schon geringe Unterschiede in der Dichte für
eine effiziente Trennung. Ultrazentrifugen werden in der
Labordiagnostik hauptsächlich zur Trennung von Lipoprote-
inen durch sequenzielle Zentrifugation oder Dichtegradien-
tenzentrifugation verwendet. Die Rotoren bestehen in der
Regel aus Aluminium oder Titan. Verschiedene Rotorgeome-
trien (Festwinkel-, Vertikal- oder Ausschwingrotoren) erlau-
ben unterschiedliche Trennaufgaben. Die Entwicklung der
Ultrazentrifuge geht auf ▶ Svedberg, Theodor zurück.
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